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Einleitung

Die konjunkturell bedingten Steuermehreinnahmen der
öffentlichen Haushalte machen sich auch für den Frei-
staat Sachsen bemerkbar. Die aktuelle Steuerschätzung
deutet darauf hin, dass im sächsischen Landeshaushalt
auch im Jahr 2012 deutlich höhere Einnahmen zu ver-
zeichnen  waren als noch zu Jahresbeginn angenommen
[vgl. MIPLA (2012)]. Die aktuell positive Einnahmeent-
wicklung wird jedoch nichts an der langfristigen Per -
spektive rückläufiger Einnahmen ändern. Die negativen
Aus wirkungen der demographischen Einflüsse auf die
Einnahmeseite werden in den kommenden Jahren eben-
so spürbar sein wie die Degression der Sonderbedarfs-
Bundesergänzungszuweisungen (§ 11 FAG).

Um die langfristige Haushaltsplanung des Freistaates
zu unterstützen, erstellt das IFO INSTITUT eine halbjährliche

Projektion der langfristigen Einnahmeentwicklung im Auf-
trag des SÄCHSISCHEN STAATSMINISTERIUMS DER FINANZEN.1

Der vorliegende Artikel stellt die aktualisierten Ergebnisse
auf Grundlage der neuesten Steuerschätzung (Novem-
ber 2012) dar.

Projektionsergebnisse des Basisszenarios

Die Entwicklung der ordentlichen Einnahmen2 im Projek -
tionszeitraum (2012 bis 2025) wird in Abbildung 1 darge-
stellt. Dieser wird das Projektionsergebnis auf Basis der
Steuerschätzergebnisse vom Mai 2012 gegenübergestellt.

Aktualisierung der Einnahmeprojektion für den
Freistaat Sachsen – Höhere Steuereinnahmen ent-
lasten nur kurzfristig
Alexander Eck, Johannes Steinbrecher und Christian Thater*

Quelle: Darstellung des ifo Instituts.
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* Alexander Eck, Johannes Steinbrecher und Christian Thater sind Dok -
toranden der Dresdner Niederlassung des ifo Institut – Leibniz-Institut für
Wirtschaftsforschung an der Universität München e. V.

Abbildung 1: Projektion der Einnahmen des Freistaates Sachsen bis zum Jahr 2025 (preisbereinigt, Basis-
jahr 2012)
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Wie die Abbildung 1 zeigt, fallen die konjunkturbedingten
Steuermehreinnahmen im Jahr 2012 in den kommenden
Jahren kaum ins Gewicht. Während die Ergebnisse der
beiden Projektionen bis zum Jahr 2020 weitgehend
 parallel verlaufen, ergibt sich erst in den Folgejahren
eine leichte Divergenz in der projizierten Einnahmeent-
wicklung. Diese ist im Wesentlichen auf eine optimisti-
schere Einschätzung der zukünftigen gesamtdeutschen
Wirtschaftsentwicklung zurückzuführen. Durch die weit -
gehende Pro-Kopf-Nivellierung der Einnahmen im Län-
derfinanzausgleich ist das gesamtdeutsche Produk -
tionspotenzial von entscheidender Bedeutung für die
Steuereinnahmen der Länder. Aktuelle Schätzungen deu -
ten auf ein langfristig etwas höheres Wachstum des Pro-
duktionspotenzials und damit des Steueraufkommens
hin, als es in der Projektion auf Basis der Steuerschät-
zung des Monats Mai noch erwartet wurde. Da sich der
Anteil des Steueraufkommens an den Landeseinnahmen
durch das vollständige Entfallen der Korb-I- und Korb-II-
Mittel ab dem Jahr 2020 weiter erhöht, fallen hier Ab-
weichungen besonders ins Gewicht.

Einflussfaktoren der Einnahmeentwicklung

Die wesentlichen Einflussfaktoren auf die langfristige Ent-
wicklung der Landeseinnahmen werden in Abbildung 2
dargestellt.

Bei Betrachtung der einzelnen Einflussfaktoren auf die
Einnahmeentwicklung zeigt sich, dass der negative Ost-
transfereffekt nach wie vor den größten Einfluss auf die
langfristige Einnahmeentwicklung hat. Das Volumen der
Transfers im Rahmen des Korb-I und Korb-II ist nach wie
vor so hoch, dass deren Wegfallen bis zum Projektions-
ende zu rund 3,0 Mrd. € geringeren Einnahmen als im
Jahr 2012 führt. Der Rückgang der Bevölkerung wird 
– durch die Pro-Kopf-Orientierung der Zuweisungen im
Länderfinanzausgleich – bis zum Jahr 2025 zu rund
1,2 Mrd. € geringeren Einnahmen führen.

Das Wirtschaftswachstum trägt hingegen über stei-
gende Steuereinnahmen auch zu steigenden Landes -
einnahmen bei, wobei zu beachten ist, dass hier das 
gesamtdeutsche Wirtschaftswachstum relevant ist. Der
Effekt wird in der aktuellen Projektion auf rd. 1,3 Mrd. €
bis zum Jahr 2025 beziffert und fällt damit etwas höher
aus als in der Projektion vom Mai 2012.

Die sonstigen Effekte, die im Wesentlichen in der realen
Entwertung nominal fixierter Zahlungsströme liegen, tragen
mit etwa rd. –240 Mill. € ebenfalls zu den sinkenden Lan-
deseinnahmen bei.

Fazit

Die Ergebnisse der aktuellen Projektion bewegen sich
trotz höherer Steuereinnahmen am aktuellen Rand bis
zum Jahr 2020 im Bereich der Mai-Prognose. Durch das

Quelle: Darstellung des ifo Instituts.
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Abbildung 2: Einflussfaktoren der Einnahmeentwicklung bis zum Jahr 2025 (preisbereinigt, Basisjahr 2012)
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höhere Potenzialwachstum fällt das langfristige Steuer-
wachstum in der aktuellen Berechnung jedoch etwas
höher als in früheren Projektionen aus. Dadurch liegen die
projizierten Einnahmen aus Steuern und Zuweisungen im
Länderfinanzausgleich im Jahr 2025 in der aktuellen Pro-
jektion mit etwa 11,1 Mrd. € rd. 250 Mill. € über den im
Mai projizierten Ergebnissen.

Unabhängig von diesen projizierten Mehreinnahmen
sind die langfristigen Perspektiven unverändert. Das Aus-
laufen der Transferzahlungen und der demographische
Wandel werden weiterhin zu deutlichen (realen) Ein -
nahmerückgängen bis zum Jahr 2020 führen, welche
durch das steigende Steueraufkommen nur langsam
und teilweise kompensiert werden können. Auch die ak-
tuellen Ergebnisse deuten somit darauf hin, dass dem
Freistaat Sachsen im Jahr 2025 mit rd. 13,5 Mrd. € nur
noch ca. 80 % der gegenwärtigen Landeseinnahmen zur
Verfügung stehen werden.
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1 Für eine ausführliche Diskussion der Methodik vgl. ECK et al. (2012).
2 Die ordentlichen Einnahmen umfassen die Gesamteinnahmen des Frei-

staates Sachsen ohne Einnahmen aus Kreditaufnahme.




